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Versichert sind alle ordentlichen GEW-Mit-
glieder, die satzungsgemäßen Beiträge entrichtet
haben und die Zahlung im Wege des Lastschrift-
verfahrens vornehmen.

Ruheständler und Rentner sind mitversichert,
wenn sie ihre berufliche Tätigkeit wieder aufneh-
men. Ebenfalls mitversichert sind Studierende,
die im Organisationsbereich der GEW bereits
beruflich tätig werden (z.B. in Praktika).

Der Versicherungsschutz ist unterbrochen, wenn
zur Zeit des Schadenseintritts ein vom Mitglied
verschuldeter Beitragsrückstand von mehr als
zwei Monaten vorgelegen hat.

1.
Wer ist versichert?
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� Die gesamte dienstliche/berufliche Tätigkeit im
pädagogischen/sozialpädagogischem Bereich.
Eingeschlossen sind Sport- und Experimen-
talunterricht (auch mit radioaktiven Stoffen
oder Apparaten, die durch Teilchenbeschleu-
nigung Strahlen erzeugen);

� die Leitung und/oder Beaufsichtigung von
Kindern, Schülerinnen und Jugendlichen auf
Reisen oder Ausflügen mit damit verbunde-
nen Aufenthalten in Herbergen oder Hei-
men, auch bei vorübergehendem Auslands-
aufenthalt;

� die Vorbereitung, Leitung und Durchführung
auch solcher Veranstaltungen (z.B. Sport,
Arbeitsgemeinschaften, Wanderungen, Rei-
sen), die nicht von der Dienststelle/Einrich-
tung angeordnet sind, aber mittelbar mit der
dienstlichen/beruflichen Tätigkeit zusam-
men-hängen und für die das Mitglied außer-
dienstlich bzw. freiwillig tätig wird. Auch hier
ist ein vorübergehender Auslandsaufenthalt
mitversichert;

� die Tätigkeit von Mitgliedern im Bereich der
Schulaufsicht und –verwaltung; nicht jedoch
aus der Leitungsfunktion;

� die Erteilung von Nachhilfestunden und die
Tätigkeit als Kantor/in und/oder Organist/in;

� Tätigkeiten auf Basis eines Honorarvertrages,
wie Lehrkräfte an privaten Bildungseinrich-
tungen oder Volkshochschulen.

2.
Welche Tätigkeiten fallen unter
den Versicherungsschutz?
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Personenschäden

Während der Turnstunde lässt die Lehrkraft die
Klasse längere Zeit allein. Die Kinder turnen wie
vorgesehen an Geräten, ohne dass sie dabei die
vorgeschriebene Hilfestellung durch Mitschüler
haben. Die Lehrkraft hatte sie nicht veranlasst.
Ein Junge stürzt vom Reck und verletzt sich
schwer. Das Verhalten der Lehrkraft stellt einen
schweren Verstoß gegen ihre Berufspflichten dar.
Mit hohen Regressforderungen der zunächst leis-
tungspflichtigen Sozialversicherungsträger muss
er/sie rechnen.
Beim Kindergarten-Ausflug in einen Freizeitpark
stürzt ein vierjähriges Mädchen vom Kletterge-
rüst und erleidet eine Platzwunde am Kopf, die
genäht werden muss. Der Erzieherin wird Nach-
lässigkeit nachgewiesen.
In beiden Fällen handelt es sich um Personen-
schäden (Verletzung oder Gesundheitsschädigung
von Menschen). Das betroffene GEW-Mitglied
muss in derartigen Fällen damit rechnen, dass
von ihm Schadensersatz gefordert wird, wie z.B.
die Erstattung von Behandlungskosten, Ver-
dienstschäden, Rentenleistungen sowie Schmer-
zensgeld.

Sachschäden

Bei einer Exkursion mit Jugendlichen aus einer
betreuten Wohngruppe werden von einigen
Jugendlichen die Polster von Eisenbahnabteilen
beschädigt. Der Sozialpädagoge wird wegen gro-
ber Vernachlässigung der Aufsichtspflicht zum
Schadensersatz herangezogen.
Eine wissenschaftliche Angestellte beschädigt
durch Unachtsamkeit beim Transport wertvolle
Bücher aus dem Institutsarchiv.
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3.
Welche Schäden sind
beispielsweise abgedeckt?



Eine Sprachkursleiterin lässt ihre Handtasche, in
der sich auch der Schulschlüssel befindet, in
ihrem Pkw und stellt diesen auf einem Parkplatz
ab. Der Pkw wird aufgebrochen, die Handtasche
gestohlen. Die Sprachschule will jetzt wegen des
notwendigen Austausches der gesamten Schließ-
anlage die Kollegin in Regress nehmen.

Vermögensschäden
(weder Personen- oder Sachschaden noch ein
Folgeschaden daraus)

Eine von einem Lehrer zu erstellende Beurteilung
über einen Schüler wird zu spät abgegeben, so
dass der beabsichtigte Ausbildungsplatz, z.B. an
einer weiterführenden Schule, bereits besetzt ist.
Durch den Lehrer werden Schulbücher bestellt,
deren Kosten über eine Umlage durch die Eltern
der Schüler bezahlt werden. Die Bestellung wird
falsch aufgegeben.
In diesen Fällen wird Versicherungsschutz
gewährt.

Ob die in beiden Fällen geltend gemachten
Ansprüche auf Ersatz eines Vermögensschadens
auch durch Zahlung einer Entschädigung befrie-
digt werden, hängt von den Umständen des Ein-
zelfalls ab.
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Normalerweise muss der Versicherte für jeden
von ihm verursachten Schaden voll und in unbe-
grenzter Höhe einstehen. Es gibt jedoch wichtige
haftungsbeschränkende Bestimmungen:

a) Art. 34 des Grundgesetzes der Bundesrepu-
blik Deutschland lautet: „Verletzt jemand in
Ausübung eines ihm anvertrauten öffentlichen
Amtes die ihm einem Dritten gegenüber oblie-
gende Amtspflicht, so trifft die Verantwortlich-
keit grundsätzlich den Staat oder die Körper-
schaft, in deren Dienst er steht. Bei Vorsatz oder
grober Fahrlässigkeit bleibt der Rückgriff vorbe-
halten. Für den Anspruch auf Schadensersatz
und für den Rückgriff darf der ordentliche
Rechtsweg nicht ausgeschlossen werden.“

b) Mit der vor einigen Jahren erfolgten Aufnah-
me aller Kinder in Kindergärten, Schüler allge-
mein bildender Schulen und Studierenden an
Hochschulen in die gesetzliche Unfallversiche-
rung sind Schadensersatzansprüche gegen den
Träger der besuchten Einrichtung und dessen
Beschäftigte nach Maßgabe des Sozialgesetzbu-
ches SGB VII ausgeschlossen. Aber auch hier
kann der Sozialversicherungsträger bei vorsätz-
lich oder grob fahrlässig herbeigeführten Schä-
den seine Leistungen von dem Schädiger, hier
also beispielsweise von der Lehrkraft, der Erzie-
herin, der Sozialpädagogin, zurückfordern.

c) Sofern das GEW-Mitglied nicht verbeamtet
oder im öffentlichen Dienst tätig ist, erfolgt die
Haftungsprüfung nach den von den Arbeitsge-
richten entwickelten Grundsätzen. Diese besa-
gen, dass der Arbeitnehmer bei grober Fahrläs-
sigkeit voll und bei mittlerer Fahrlässigkeit zu
50 Prozent haftet. Bei leichter Fahrlässigkeit ist
keine Haftung gegeben.
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4.
Wann und in welchem Umfang
muss die/der Versicherte haften?



In allen drei Fällen besteht trotz der gesetzlichen
bzw. durch die Rechtsprechung entwickelten
Beschränkungen der Haftung des Mitglieds für
sie/ihn die Gefahr, in bestimmten Fällen regress-
pflichtig gemacht zu werden. Diese Rückgriffsan-
sprüche sind durch die Berufshaftpflichtversiche-
rung mitgedeckt (vorsätzlich herbeigeführte Schä-
den sind selbstverständlich ausgenommen).

Sie prüft zunächst, ob und inwieweit die gegen
das versicherte Mitglied geltend gemachten Scha-
densersatzansprüche – das können und werden
oft Regressansprüche des Dienstherrn, Arbeitge-
bers, des Trägers oder von Sozialversicherungsträ-
gern (vgl. Frage 4) sein – berechtigt sind, der Ein-
tritt eines Schadens also durch das Mitglied grob
fahrlässig verschuldet wurde (bzw. bei privat-
rechtlichen Anstellungsverhältnissen durch mitt-
lere Fahrlässigkeit)

Nur in den Fällen, in denen die Forderungen
begründet sind, werden sie von der Generali
durch Leistung einer angemessenen Zahlung
befriedigt. Ansonsten – dies ist in 90 Prozent der
Fälle so – wird für das Mitglied die in diesem Fall
unberechtigte Forderung abgewehrt. Zu dieser
Abwehr gehört auch die Führung eines etwa not-
wendigen Prozesses im Namen des Mitglieds und
auf Kosten der Generali.
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5.
Worin bestehen die Leistungen
der Generali im Schadensfall?



Im Rahmen der gesetzlichen Haftpflicht je Scha-
densereignis bis

� 3.000.000 Euro pauschal für Personen- und
Sachschäden

� 200.000 Euro für Vermögensschäden
(das sind Schäden, die sich nicht aus Perso-
nen- oder Sachschäden herleiten, sondern die
für sich selbstständig sind)

� 30.000 Euro für Schlüsselverlust

� 10.000 Euro für Schäden an für die versicher-
te Tätigkeit zur Verfügung gestellten Sachen.

Auf den marktüblichen, eingeschränkten
Deckungsumfang wird hingewiesen
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6.
Bis zu welchen Höchstsummen
werden Entschädigungsleistungen
gewährt?



Haftpflichtansprüche

� gegen Mitglieder, die einen Schaden vorsätz-
lich herbeigeführt haben (das sind Schäden,
deren Eintritt man gewollt hat. Sie sind nicht
versicherbar);

� aus einer freiberuflichen Forschungs- und
Gutachtertätigkeit (hierfür muss das Mitglied
eine eigene Haftpflichtversicherung abschlie-
ßen);

� aus Schäden im Zusammenhang mit dem
Besitz oder Führen von Kraftfahrzeugen,
Motorbooten, mit Hilfsmotor versehenen
Fahrzeugen jeder Art, eigenen Wasserfahrzeu-
gen sowie von Luftfahrzeugen und Flugmo-
dellen;

� gegen das Mitglied in seiner Eigenschaft als
Privatperson;

� aus gewerblich/unternehmerischen Tätigkei-
ten ohne Honorarvertrag, auch aus freiberuf-
licher Tätigkeit als Sportlehrerin in einer Ver-
einigung;

� wegen Abhandenkommens von Sachen, auch
von solchen, die der Einrichtung gehören
oder ihr zur Verfügung gestellt worden sind
(Filme, Apparate usw.). Unter diesen Aus-
schluss fällt vor allen Dingen das Abhanden-
kommen von Geld, z.B. in Verwahrung
genommenes Geld; (Ausnahme: Schlüsselver-
lust siehe Punkt 8);

� wegen Personenschäden, bei denen es sich
um Dienst- oder Arbeitsunfälle gemäß Sozi-
algesetzbuch (SGB VII) handelt. In diesen
Fällen (Ausnahme: Vorsatz) besteht ohnehin
keine Schadensersatzpflicht.
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7.
Welche Haftpflichtansprüche sind
im Wesentlichen vertraglich von
der Versicherung ausgeschlossen?



Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem
Abhandenkommen von fremden Schlüsseln;
Deckungssumme: Euro 30.000

9.Welche Prämie hat das
Mitglied für die von der GEW
abgeschlossene Berufshaftpflicht-
versicherung zu bezahlen?

Keine. Das GEW-Mitglied zahlt nur seinen sat-
zungsgemäßen Gewerkschaftsbeitrag. Daraus bestrei-
tet die GEW die Kosten für die Versicherung.

10.Was hat das Mitglied im
Schadensfall zu tun?

Es muss den Schaden unverzüglich der Gewerk-
schaft anzeigen. Diese prüft, ob die Vorausset-
zungen für den Versicherungsschutz gegeben
sind, was die dreimonatige Wartezeit und die Bei-
tragszahlung anbelangt. Dann übermittelt sie
dem Mitglied eine Schadensanzeige zum Ausfül-
len und ist ihm ggf. dabei behilflich. Das Mit-
glied gibt die Anzeige unterschrieben an die
Gewerkschaft zurück, die sie zur Bearbeitung der
Generali zuleitet. Weitere Eingänge zur Sache
sind ebenfalls der Generali zu übersenden.
Das Mitglied ist nicht berechtigt, ohne vorherige
Zustimmung des Versicherers einen Haftpflicht-
anspruch ganz oder zum Teil oder vergleichsweise
anzuerkennen oder zu befriedigen.
Es darf kein Schuldanerkenntnis abgegeben wer-
den, das Mitglied gefährdet hierdurch seinen
Versicherungsschutz!
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8.
Ist der Schlüsselverlust
mitversichert?



Fast immer wird durch einen solchen Vertrag
auch die Privathaftpflichtversicherung gedeckt
sein. Das Mitglied kann in derartigen Fällen bei
seinem Versicherer unter Hinweis auf die durch
die GEW abgeschlossene Gruppen-Berufshaft-
pflichtversicherung beantragen, dass die Berufs-
haftpflicht aus der Versicherung ausgeschlossen
wird. Der Vertrag läuft dann als Privathaftpflicht-
versicherung weiter.
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11.
Was kann das Mitglied tun, wenn
es bereits eine eigene Berufshaft-
pflichtversicherung hat?



GEW Baden-Württemberg
Silcherstraße 7
70176 Stuttgart
Telefon: 0711/21030-0
Telefax: 0711/2103045
E-Mail: info@gew-bw.de
www.gew-bw.de

GEW Bayern
Schwanthalerstraße 64
80336 München
Telefon: 089/544081-0
Telefax: 089/5389487
E-Mail: info@bayern.gew.de
www.gew-bayern.de

GEW Berlin
Ahornstraße 5
10787 Berlin
Telefon: 030/219993-0
Telefax: 030/219993-50
E-Mail: info@gew-berlin.de
www.gew-berlin.de

GEW Brandenburg
Alleestraße 6a
14469 Potsdam
Telefon: 0331/27184-0
Telefax: 0331/27184-30
E-Mail: info@gew-branden-
burg.de
www.gew-brandenburg.de

GEW Bremen
Löningstraße 35
28195 Bremen
Telefon: 0421/33764-0
Telefax: 0421/33764-30
E-Mail: info@gew-hb.de
www.gew-bremen.de

GEW Hamburg
Rothenbaumchaussee 15
20148 Hamburg
Telefon: 040/414633-0
Telefax: 040/440877
E-Mail: info@gew-hamburg.de
www.gew-hamburg.de

GEW Hessen
Zimmerweg 12
60325 Frankfurt am Main
Telefon: 069/971293-0
Telefax: 069/971293-93
E-Mail: info@gew-hessen.de
www.gew-hessen.de

GEW Mecklenburg-
Vorpommern
Lübecker Straße 265a
19059 Schwerin
Telefon: 0385/485270
Telefax: 0385/4852724
E-Mail: landesver-
band@mvp.gew.de
www.gew-mv.de

GEW Niedersachsen
Berliner Allee 16
30175 Hannover
Telefon: 0511/33804-0
Telefax: 0511/33804-46
E-Mail: email@gew-nds.de
www.gew-nds.de

GEW Nordrhein-Westfalen
Nünningstraße 11
45141 Essen
Telefon: 0201/294030-1
Telefax: 0201/29403-51
E-Mail: info@gew-nrw.de
www.gew-nrw.de

GEW Rheinland-Pfalz
Neubrunnenstraße 8
55116 Mainz
Telefon: 06131/28988-0
Telefax: 06131/28988-80
E-Mail: gew@gew-rlp.de
www.gew-rlp.de

GEW Saarland
Mainzer Straße 84
66121 Saarbrücken
Telefon: 0681/66830-0
Telefax: 0681/66830-17
E-Mail: info@gew-saarland.de
www.gew-saarland.de

GEW Sachsen
Nonnenstraße 58
04229 Leipzig
Telefon: 0341/4947404
Telefax: 0341/4947406
E-Mail: gew-sachsen@t-online.de
www.gew-sachsen.de

GEW Sachsen-Anhalt
Markgrafenstraße 6
39114 Magdeburg
Telefon: 0391/73554-0
Telefax: 0391/7313405
E-Mail: info@gew-lsa.de
www.gew-lsa.de

GEW Schleswig-Holstein
Legienstraße 22-24
24103 Kiel
Telefon: 0431/554220
Telefax: 0431/554948
E-Mail: info@gew-sh.de
www.gew-sh.de

GEW Thüringen
Heinrich-Mann--Straße 22
99096 Erfurt
Telefon: 0361/59095-0
Telefax: 0361/59095-60
E-Mail: info@gew-thueringen.de
www.gew-thueringen.de

Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft
Hauptvorstand
Reifenberger Straße 21
60489 Frankfurt am Main
Telefon: 069/78973-0
Telefax: 069/78973-201
E-Mail: info@gew.de
www.gew.de

GEW-Hauptvorstand,
Parlamentarisches
Verbindungsbüro Berlin
Wallstraße 65
10179 Berlin
Telefon: 030/235014-0
Telefax: 030/235014-10
E-Mail: info@buero-berlin.gew.de

Unsere Adressen

Der kurze Weg zur GEW



�

Beschäftigungsverhältnis

� Honorarkraft � im Studium
� angestellt � Altersteilzeit
� beurlaubt ohne Bezüge � in Elternzeit
� beamtet � befristet bis
� teilzeitbeschäftigt mit Std./Woche � Referendariat/Berufspraktikum
� teilzeitbeschäftigt mit Prozent � arbeitslos
� in Rente/pensioniert � Sonstiges

Frau/Herr Nachname (Titel),Vorname

Straße, Nr.

Postleitzahl, Ort

Telefon E-Mail

Geburtsdatum Nationalität

gewünschtes Eintrittsdatum

bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat/Jahr)

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Tarif-/Entgelt-/Besoldungsgruppe Stufe Bruttoeinkommen mtl.

Betrieb/Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebs/der Dienststelle Postleitzahl/Ort

Ort, Datum Unterschrift

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergütet wird.
- Der Mindestbeitrag beträgt immer 0,6 Prozent der untersten Stufe der

Entgeltgruppe 1 des TVöD.
- Arbeitslose zahlen ein Drittel des Mindestbeitrages.
- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
- Mitglieder im Ruhestand zahlen 0,66 Prozent ihrer Ruhestandsbezüge.
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.
Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten. Der Austritt ist mit einer
Frist von drei Monaten schriftlich dem Landesverband zu er-klären und nur zum Ende eines Kalenderviertel-
jahres möglich. Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag ermächtige ich die GEW zugleich widerruflich, den
von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Antrag auf Mitgliedschaft in der GEW
(Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Bitte senden Sie den ausgefüllten Antrag an den für Sie zuständigen Landesverband der GEW bzw. an den
Hauptvorstand. Die uns von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten sind nur zur Erfüllung unserer sat-
zungsgemäßen Aufgaben auf Datenträgern gespeichert und entsprechend den Bestimmungen des Bundesda-
tenschutzgesetzes geschützt.

GEW-Hauptvorstand
Postfach 90 04 09
60444 Frankfurt am Main
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